In der legten Landtags⸗Seſſion 1 
find eine Reihe von bedeutenden Vorlagen Geſetz geworden: 
Die Zollvereinsverträge, die Handelsverträge mit Oeſterreich, 
Belgien, England, das Berggeſetz und das Invalidengeſek, 
die Ofſtziers⸗Wittwen⸗Kaſſe, Eiſenbahngeſetze und viele an⸗ 
dete untergeordnete mehr, die alle ſchon in das Leben getre- 
ten find. Darunter find einige, welche auf das Beſtimmteſte 
die große Nachgiebigkeit des Avgeorduetenhauſes bewelſen, 
das ſeine eigenen Meinungen zurücktreten ließ, und das, was 
es in der einzelnen Sache für das Zweckmäßtoſte hielt, den 
Beſchlüſſen des Herreuhauſetz und dem Willen der Regierung 
ſo weit unterorcnete, als es irgend mit feiner verfajlungs? 
mäßigen Pflicht verträglich war, damit überhaupt nur etwas 
u Stande komme. Den Beweis dafür liefert das Berg 
geſetz und beſonders das Invalidengeſetz. N 

Bei dem Berggefig waren der meiſtens aus Sachver⸗ 
ſtändigen erſten Ranges zuſammengeſetzten Commiffton bei 
einzelnen Beſtimmungen mancherlei Bedenken g kommen, und 

dei einer Reihe anderer Beſtimmungen bos ſich ihr eine beſſere 

ormulirung dar. Das Geſetz war aber im Ganzen ein wer 
ſentlicher Foctſchriit in unſerer Geſetzgebung und fie wußte 
außerdem aus den Verhandlungen des Herrenhauses, daß in 
demſelben eine ſtarke Oppofition der großen Grundbeſitzer ge⸗ 
gen einige der vortrefflichſten Beſtimmungen des neuen Ge⸗ 

etzes exiſtirte. Sie leiſtete deßhalb Verzicht auf jede Ver⸗ 
beſſerung des Geſetzes in ihrem Sinne und ſchlug dem Pauſe 
daſſelbe zur Annahme vor, weil jede Veränderung an demſel⸗ 
ben das Geſes in das Herrenhaus zur nochmaligen Veratgung 
und Beſchliebung zurückgeführt hätte, wo die Oppoſition der 
großen Grundbeſitzer bei diefer Gelegenheit eine Verſtärkung 
hätte gewinnen können, fo daß dann das ganze Geſetz ver 
rm wäre, - 1 f 

och ftärler tritt dieſelbe Nachgiebigkeit, damit nur überhaupt 
etwas zu Stande komme, bei dem Javalidengeſetz hervor, 

Das Abgeordnetenhaus hatte die Invaliveupeuſton auch auf 
die ehrwürdigen Ueberreſte der Kämpfer aus den Freiheite⸗ 

kriegen von 1813—15 ausgedehnt, welche in jenen Käuapfen 


nicht Juvalide geworden waren, die aber letzt in ihrem ho⸗ 
— Greiſenalter in bedrängten Verhältuiſſen ſich befiaden, 
Und unterſtützungs bedürftig find. 
Beſtimmung dem lebhaften Wunſche des Volkes, daß dieſe 
ehrwürdigen Greiſe weder darben, noch um ein Almoſen oder 
um eine Gnapenunterſtützung belteln, ſondern ſie von Staats- 
wegen unterſtützen laſſen will. Ein geſetzliches Recht auf eine 
. Dicſer Fall wirft auch wohl ein Licht auf die An⸗ 
er eng ei daß das Abgeoronsienhaus ſich 
von dem Ruhme der Armee losſage! Das Herrenhaus ver⸗ 
warf aber die vom Abgeordnetenhauſe eingefügte Beſtimmung 
des Geſetzes und nahm dafür ein Geſetz an, welches den bes 
dürftigen Veteranen nicht einen Rechtsanſpruch auf eine be. 
ſchränkte Staatsunterſtützung gewährt, ſendern den Regier 
rungsfond für Gnadenunterſtützungen vermehrte, damit die 
Regierung einer größeren Zahl von Bitlenden eine Uater⸗ 
flügung gewähren könne. Für diefen Antrag hatte das Hir- 
renhaus noch eine für die Rechte des Abgeorenstenhauſes 
döchſt bedenkliche Form gewählt. Die Nachgiebigteit wurde 
gerade auf dieſem Paukte der großen Mehrzahl der Abgeord⸗ 
neten ſehr ſchwer. Damit aber das Javalidengeſetz, welches 
eine große Verbeſſerang ver Lage der Jmvaliven berbeifügrt, 
Überpaupl nur zu Stande komme, gab es nach, da das Her⸗ 
renhaus beſtimmt erklärt hatte, daß es das ganze Öejeg ver 
werfen werde, wenn das Abgeordnetenhaus auf ſeiner Be⸗ 
ſtimmung beſtehe. Be 
Freilich, die Mehrkoſten für die, durch die Reorgani⸗ 
ſation jo bedeutend vermehrte Armee hot die Volksdertrezung 
auch dies Mal nicht bewilligen können, eben ſo wenig wie in 
den früheren Jahren. Denn fie war auch dies Mal eben fo 
reng durch ihr Mandat gebunden, ſie zu verwerfen, wie vie 
rüheren Male. Die Regierung wußte das, und Sea ſie 
glaubte, wie es im Landtagsabſchiede heißt, daß die Mehr⸗ 
beit der Wähler jetzt mit der großen Vermetzrung der Armee, 
welche die jährlichen Koſten derſelben von 28 Millionen auf 
mehr als 40 Millionen A erhöht und mit der Zlährigen 
Dienſtzeit des einzelnen Mannes zufrieven if, wenn fie ge⸗ 
glaubt Hat, daß der Feldzug die Meinungen in dieſer Bezie- 
hung geändert hätte, warum hat ſie nicht das Abgeordneten⸗ 
baus im vorigen Jahre aufgelöſt und die Wähler aufgeſor⸗ 
dert, ihren Übgeorbneten ein neues Mandat zu geben? Weil 
nun das Abgeorbuetenhaug die Mehrloſten für die reorga⸗ 
niſirte Armee gestrichen hal, deshalb hat nun dus Herrenhaus 
in Uebereinftimmung mit der Regierung das ganze Budget 
verworfen und jo bleibt denn der Staat wieder ohne das von 
der Verfaſſung bejtimmt verlangte Budget. Das Abgeoro⸗ 
netenhaus batte ein um einige Millionen Thaler kleineres bes 
willigt, das Herren zaus hat etz ganz verworfen. Ohne ein 
Dudgetgeſetz iſt aber lede. Controle des Laadlags über dis 
Finanzen des Landes unmöglich und das Abgeordnetengaue 
Üt deßbalb durchaus nicht im Staude, der Regierung An 
leihen für irgend etwas zu bewilligen, ſelolt wenn nicht 
andere Gründe es von der Bewilligung zurädgielten. 
— —. ar 


„ Berlin. Ueber die Wirkung der hohen directen 
Steuern in Preußen ſpricht ſich die Pan dels ta m mer 
in Düſſeldorf in ihrem letzten Jahresbericht wie felgt aus: 5 

Die von dem K. Staate mmiſlerium den beiden Häufern 
des Landtages gemachten Mittheilungen über die güuſtig. 

age der Finanzen durch Vermehrung der directen Steuern, 
u Folge der ſteis wachſenden Steuerkraft, jo wie die daraus 
ergeleiteten Schlüſſe von dem Aufſchwung und der Blüthe 
es Handels und der Induſtrie wären ein erſreulichrs Ber 
en des wachſenden Nationalwohlſtandes, wenn ſolche mit 


Es enkſprach mit dieſer 
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der Wirklichkeit Äbereinftimmten. Zu unſerem Bedauern müfs 
fen wir indeſſen unfere Ueberzeugung dahin aus ſprechen, daß 
die erzielten vermehrten Einnahmen an directen Steuern weit 
davon entfernt ſind, dieſen Urſachen ihren Urſprung zu ver⸗ 
danken, vielmehr nur als ein ernſtliches Product des von 
Jahr zu Jahr geſteigerten Steuerdruckes zu betrachten find, 
gegen den jede Reclamation der überbürdeten Steuerzahler in 
der Regel fruchtlos bleibt. Die induſtriellen Städte der Rhein⸗ 
provinz, die zudem meiſt doch mit hehen Communalobgaben 
belaſtet find, welche zwiſchen 4½ bis 5 pCt. vom Einkommen 
jährlich betragen, dabei noch von ſtarken Eingnartierungslaſten 
betroffen werden, leiden beſonders unter dieſem bohen Steuer⸗ 
drucke, der auf die Dauer dazu angethan iſt, Handel und In⸗ 
duftrie, ſelbſt den übrigen Staaten des Zollvereind gegenüber, 
coneuxrenzunfähig zu machen. Die directen Steuern: wie 
elaſſifieirte Einlommenſteuer Gewerbeſteuer, Gebäudeſteuer, 
Beitrag zu den Gerichtskoſten, Cultusſteuer u. ſ. w., verbun⸗ 
den mit den Communal-Abgaben und Eingquartierunglaſten, 
betragen bei richtiger Einſchätzung mehr als 10 pCt. vom 
jährlichen Einkommen, während noch die perſönliche Dienſt 
leiſtung beim Peilitär hinzukritt, die den Staatsbürger nötbigt, 
drei, reſp. fünf feiner beſten Mannesjahre dem eigenen Er⸗ 
werbe zu entziehen und dem Staate zu opfern. In Gegen⸗ 
ſatz hierzu find die meiſten Staaten des Zollvereins, und na» 
mentli die mit uns in Gewerbe, Handel und Induſtrie con; 
curriren een, nur mit ſehr getingen directen Steuern bes 
laftet. In Sachſen betragen die böchſten Süße der directen 
Steuern für Kaufleute, Gewerbetreibende und Induſtrielle 1 
bis 1½ pCt. Gewerbeſteuer oder für Nichtkaufleute eine Per- 
fonal» oder Vermögensſteuer bis zu 2 pCt. als Maximum; 
in Brannſchweig beſtehen 10 Klaſſen von Perſonalſteuern, 
deren höchſter Satz 40 K jährlich beträgt, die Gewerbeſteuer 
zerfällt in 18 Claſſen von 1 bis 200 % lährlich; den böch⸗ 
ſten Satz hat im ganzen Herzogthume einzig und allein die 
Braunſchweiger Bank zu entrichten; in Hannover beträgt die 
böchſte Stufe der Einkemmenſteuer 23 pCt., die Gewerbe⸗ 
ſteuer zerfällt in 12 Klaſſen von 15% 9% bis 156 jähr⸗ 
lich; in allen dieſen Staaten wird man indeſſen nur zu der 
einen oder der anderen Steuer, niem als aber zu 
deiden zugleich heranzezogen. In Bayern, Württemberg, 
Baden, den beiden Hefen und Naſſau And die Steuern noch 
weit unerheblicher und wechſeln von 27 Kreuzer bis 14, 
Gulden von je 100 Gulden Einkommen- oder Gewerbeſteuer, 
während in manchen dieſer S u. gar -keine Commu 
i beftehen. Wir erlauben uns aus biefen Gründen, der 
hohen K. Staats-Regierung gegenüber bie dringende Bitte 
auszuſprechen, dahin wirten zu wollen, daß der bisher einge⸗ 
ſchagene Weg der von Jahr zu Jahr geſteigerten An» 
ſpannung der Steuerkraft des Handels und der Induſtrie 
verlaffen werde, wenn daraus nicht die nachtheiligſten Folgen 
für dieſelben eniſteben ſellen.“ 

* Wie die „Rhein. Ztg.“ mittheilt. hat der frühere Ju⸗ 
ſtigminiſter Simons, als er den v. d. Heydt'ſchen Autrag in 
Betreff der Geſchäftsordnung geleſen, geäußert: „Wer But⸗ 
ter auf dem Kopfe hat, ſoll nicht in die Sonne gehen“ 
— Für den Heydt'ſchen Antrag ſtimmten im Abgeordneten⸗ 


hauſe 15 Mitglieder. 

— In der zu Berlin ſtattgefundenen Paſtoral⸗Confe⸗ 
renz forderte der Paſtor Knak die Verſammlung auf, eine 
Adreſſe gegen das Abgeordnetenhaus zu unterzeichnen. 

— Schneidermeiſter Schulte, einer der tüchtigſten Ge⸗ 
ſchäftsleute, zugleich Vorſteher der großen Schneider-Aſſo⸗ 
ciation von Potsdam, der größten Rohſtoff-Aſſociation in 
Deutſchland, iſt vorgeſtern Abend am Schlagfluſſe geſtorben. 
Schulte verdankte Alles nur ſich ſelbſt. Er war zu Derne 
bei Dortmund geboren, halte bei einem Dorfſchneider ge⸗ 
lernt und war dann, ein blutarmer Waiſenknabe, von ſeinem 
Dorſe in die Freude geſchickt, mit der ſtrengen Weiſung, der 
Gemeinde aber auch nicht weiter läſtig zu werden. 

Es iſt vielleicht nicht unzeitgemäß, die Geſinnungen 
des Kaiſers Joſeph II. von Oeſterreich über das Duell in 
Erinnerung zu bringen. Dieſelben find in dem Schreiben deſ⸗ 
felben an einen ſeiner Generale enthalten und lauten: 
„bar Geutral! Den Grafen v. K. und den Hauptmann 
W. ſchicken Sie ſogleich in Arreſt. Der Graf iſt aufbraufend 
und eingenommen von ſeiner Geburt und falſchen Ehrbegrif⸗ 
fen; der Hauptmann iſt ein alter Kriegsknecht, welcher jede 
Sache mit dem Degen oder Piſtolen berichtigen will und das 
Kartel des jungen Grafen ſogleich mit Leldenſchaft behan⸗ 
delte. Ich will und dulde aber keine Zweikämpfe in meinem 
Heere, verachte die Grundſätze derjenigen, welche fie zu recht⸗ 
fertigen ſuchen und ihren Gegner mit kaltem Blute durchboh⸗ 
ren. Wenn ich Offiziere habe, welche ſich mt Bravour jeder 
feindlichen Gefahr blesgeben, bei ledem Falle Muth, Tapfer⸗ 
leit und Eatſchloſſenheit im Angriffe und in der Vertheidi⸗ 
gung zeigen, jo ſchätze ich ſie hoch. Die Gleichgiltigkeit, 
welche fie bei ſolchen Gelegenheiten gegen den Tod äußern, 
dient ih em Bateriande und ihcer Ehre zugleich. Wenn aber dar⸗ 
anter Männer ind, welche Alles der Rache und dem Haſſe 
gegen ihren Feind aufzuepfeen bereit ſind, fo verachte ich die⸗ 
ſelben. Ich halte einen ſolchen Menſchen für nichts Beſſeres, 
ils einen römiſchen Gladiator. Veranſtalten Sie ein Kriegs⸗ 
gericht über dieſe zwei Offiziere, unterſuchen Sie mit derje⸗ 
nigen Unparteilichkeit, welche ich von jedem Richter fordere, 
den Öegenftaud ihres Streites und wer hieran am meiſten 
Schuld trägt, der werde ein Opfer ſeines Schickſals und der 
Beſetze. Eine ſolche barbariſche Grauſamteit, welche dem 
Jahrhundert der Balazets und der Tamerlans angemeſſen iſt 
ind oft traurige Wirlungen auf einzelne Familien gehabt 
zat, will ich unterdrückt und beitraftwinen, ſollte es mir auch 
ie Hälfte meiner Offiziere rauben. Noch giebt es Menſchen, 
welche mit dem Charakter des Heldenmuthes denjenigen eines 
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guten Untertganen vereinen: und das kana nur der fein, der 
die Staatsgeſetze und die Religion verehrt.“ N 

Zum zweiten Male haben Diebe dem bekannten Kammer⸗ 
Mitgliede Grafen v. Wartensleben einen Beſuch gemacht und dies⸗ 
mal ihm zehn Stück Oberhemden im Werthe von 40 Thalern mit- 
genommen. ̃ 5 

— (Brl. Mont.-3.) Der aus dem Duell mit Laſſalle 
bekannte Rumäne Hr. v. Nalowitz hat jüngſt ſich mit Frl. v. 
Dönniges verheirathet und lebt mit feiner jungen Frau auf 
feinen Gütern in der Wallache. . 

— Der Präſident der Laſſalle'ſchen Arbeitervereine, Dr. 
Bernhard Becker zu Frankfurt a. M., hat ſich veranlaßt ge⸗ 
ſehen, das Präſidium bis auf Weiteres an den Vicepräſiden⸗ 
ten, Hrn. Fritſch zu Leipzig, an eblich wegen Wohnungsver⸗ 
änderung, zu übertragen. Die „Kreuzztg.“ ſagt, er habe das 
d des Vereins durch ſein rückſichtsloſes Auftreten ge⸗ 
ährde . 

— In Glogau iſt der Oberbürgermeiſter mit den Stadt- 
verordneten in Streit gerathen und hat von der Regierung 
Unrecht bekommen. In richtiger Erkeuntniß der Unmöglich⸗ 
leit künftigen gedeihlichen Zuſammenwirkens ift er darauf um 
feine Benflonirung eingekommen und dieſelbe iſt ihm, obwohl 
er mitten in ſeiner Amtsperiode ſtand, bewilligt worden, die 
Stadtverordneten haben ſozar die Peuſton höher bemeſſen. 
Die badiſche Regierung hat dem preußischen An- 
trage wegen Abſchluſſes eines Handelövertiages mit Italien 
ihre ira ertheilt. 7 

rankreich. Paris. Im geſetgebenden Körper hielt 
am 15. ein Deputirter aus Narbonne, Peyruſſe, feine Jung⸗ 
fernrede mit vielem Beifalle. Er ſprach gegen die Vefefii- 
gungen der Städte und verlangte, daß wenigſtens die Feſtun⸗ 
gen dritten Ranges geſchleift werden müßten, damit die Be⸗ 
völkerungen ſich ausdehnen und friſche Luft ſchöpfen ‚unten. 
Die Kammer rief lebheften Beifall; wenn es am ibr läge, 
würde der militairiſche Zopf, volkreiche Städte als Feſtun⸗ 
gen zu conſerviren, ganz bedeutend gekürzt werden. 

— Der Kaiſer ſoll ſich über die Leiſtunzen der Panzer⸗ 
ſchiffe, welche deufelben übere Meer be leitet, ſehr günſtig 
ausſprechen; man war über die Tüchti keit dieſes Theils der 
franzöſiſchen Marine in Folge großer kt welche die⸗ 
ſelben bei einzelnen Prebereifen in Folge heftiger Stürme 
erlitten hatten, etwas beſorgt geworden. 


Danzig 20 — — 
Nächſten Mittwoch findet das Beneſiz des Oger⸗ 
regiſſeurs Hrn. Wölfer ftatt. Er hat dazu das „Liebes⸗ 
protokell“ gewählt, in welchem er ſich als Bankier Müller 
vielen Beifall erworben hat, und die alte einſt ſehr beliebte 
Poſſe Paris in Pommern.“ Außerdem werden neu arrau⸗ 
sirte Tänze eingelegt werden. - 

* ſoll die Kgl. Oſtbahn⸗Direction 


ie uns mitgetheilt wird 
Dominite Sonntags und an den 


den we 


geſtattet haben, während des 
Hauptmarkttagen Nachts gegen 10% Uhr Extrazuge von Danzig nach 
Dirſchau abzulaſſen. Für jeden Zug würden an Jedermann Billets 
zu karifmäßigen Prtiſen in I., II. und III. Kaffe verkauft, der Zug 
in Prauſt und Hohenſtein halten und gegen 114 Uhr Nachts in 
Dirſchan eintreffen, 

Graudenz, 16. Juni. Die landesherrliche Beſtã⸗ 
tigung des durch das hieſige Schwurgericht wegen Gaiten⸗ 
mordes gegen den Arbeiter Fiſuk aus Neudorf im Juui v. J. 
gefällten Todesurtheils iſt vor Kurzem hier eingegangen. 

Thorn, 18. Juni. Seit vierzehn Tagen baben wir fort- 
während Regen, kurze Intervallen ausgenommen. Der Regen bat 
die Vegetation gefördert, dagegen aber auch die kalten Tage der vori⸗ 
gen Woche, welche namentlich auf den Geſundheltszuſtand der Kin⸗ 
derwelt nicht günſtig eingewirkt haben, maunigfach geſchadet. Nach 
dem, was wir von zuverläſſigen Oeconomen bören, iſt in unſerer 
Gegend in dieſem Jahre kaum eine Durchſchnittsernte zu erwarten. 
Eine traurige Ausſicht bei dem ſchon an ſich gedrückten Geſchäfts⸗ 
verkehr. — Heute iſt die Jubelſeier der Schlacht bei Belle Alliance, 
In Folge der trüben Stimmung der Gemüther find Vorbereitungen 
zu einer dem Tage entſprechenden Feier unterblieben. Sonſiige 
Öffentliche Vergnügungen verhindert das Regenwetter, jo daß der 
Gedächtnißtag ſtill und traurig vorübergehen wird. 


ö Vermiſchtes. 

‚ In Taulon bat ein Seepräfect und Vice⸗Admiral 
wie die Zeitungen berichten, eine neue Entdeckung gemacht. 
Er hat eine elektriſche Maſchine verfertigt, die im Nu jedes 
Schiff zerſtört und in tauſend Splitter schlägt. Und nicht etwa 
ſo wie bisher die bräuchlichen Höllenmaſchinen, nämlich erſt, 
wenn das Schiff fie berührt; nein, der elektriſche Funke läuft 
dem Schiffe entgegen und vernichtet es mit Blitzes ſchnelle. 
Panzerſchiſfe haben alſo auch keinen Werth mehr. () Man 
hat zu Toulon einen Verſuch gemacht; ein Schiff von 25 Mer 
ter Länge wurde in einer Sekunde zerſchmettert. — Der Keifer 
bat für die erſte Auflage des „Julius Cäſar“ 40,000 Frs. 
eingenommen und 642,000 Frs. verausgabt. 


Schiffs nachrichten. 

Ab gegangen be er Von Texel, 15. Juni: Rub⸗ 
bene, Zuidema; — von Antwerpen, 15. Juni: Martin, Daunen. 
berg; — von Grimebv, 13. Juni: Concordia, Schmeel; — von 
Sunderland, 14. Juni: Hermann, Schillow; — von Hamburg, 15, 
Juni: Juno, Yeifering; — Doris, Schwerdtfeger; — von Liver⸗ 
pool, 13. Juni: Flora, Zielke. N 

Angetemmen von Danzig: In Bremerhaven, 15. Jun: 
Alida Ikea, Pieper; — Reinegina, Tonkens; — in 
Juni; Commerce, Walter; — in Motbherbank. 12. 3 
Sparberg; — in Stornoway, 11. Juni: Königin Eliſabetb, Voß; 
— in 2 Bien, 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danza. 
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nau, Kreis Graudenz, ſoll 


Bekanntmachung. 
Zufolge Bafüzung vom 17. 

iſt an vemielben Tage in das dieſſeitige Handels⸗ 
(Prokuren⸗) Regiſter (unter No. 143) eingetragen, 
daß der Kaufmann William Julius Gott ⸗ 
It Kretzig zu Danzig, als Inhaber der dar 
elbſt unter der Firma: ; 

William Kretzig 
baftehenden Handelsniederlaſſung ( 8 
No. 242). (ſeine Ehegattin), die Frau (Erne⸗ 
ſtine Emilie) Bertba Kretzig, geb. Wut⸗ 
tig, zu Danzig ermächtigt hat, die vorbenannte 
Firma per procura zu zeichnen. 


Danzig, den 17. Juni 1865. 
Königl. Commetz⸗ und Admiralitäts- 
Collegium. 


v. Groddeck. 156791 


TTT 
r dem Concurſe über das Vermögen des 

Haadelsmanns Heinrich Heidemann 
bier werden alle dieſenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 
bierdurch aufgefordert, ihre Ansprüche, dieſelben 
mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht, dis zum 17. Jul 
er. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu 
Protokoll anzumelden und demnaͤchſt zur Prüfung 
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen, ſo wie nach Befin⸗ 
den zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗ 
perſonals, auf 


den 16. August er., 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Commiſſar, Herrn Kreisgerichts⸗Rath 

Pancke, im Verhandlungszimmer No. X. ves Ger 

richte gebaudes zu erſcheinen Nach Abhaltung die⸗ 

ſes Termins wird geeignetenfalls mit der Verhand⸗ 

lung über den Accord verfahren werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
bat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. ? 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am biejigen 
Orte wohnhaften, oder zur Parts bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Alten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vo geladen worden, nicht anfechten. Denjenigen, 
welchen es bier an Bekanntſchaft fehlt, werden 
der Rechtsanwalt Klein und Juſtizräthe Hum⸗ 
und Sallbach zu Sachwaltern vorge⸗ 
ſchlagen. 5 

Conitz, den 16. Juni 1865. 

Königl. Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. [5646 


Nothwendiger Verkauf. 


Königliches Kreisgericht zu Conitz, 
den 10. Januar 1865. 
Die Sr. Durchlaucht dem Prinzen Felix 
zu Hohenlohe gehörigen Nittergüter: 
1) Krojanten No. 91, abgeſchätzt auf 66,367 
4 8 Dr = % nebſt — 3 En? 
enau, Joſephsberg und Grünſee, abg⸗ 
af 34. 8 8 1 N 


2% 
2) Grunsberg No. 60, abgeihägt auf 32,514 
. 16 , 5 F, 
3) 3 78, abgeihägt auf 32,430 % 


3 S 5 &, 
4) Powalten No. 142, abgeſchätzt auf 32,027 
Ag 27 Ge 1 L, zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Registratur 
einzuſehenven Taxe ſollen 


am 24. Juli 1865, 


Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Getichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich dei Vermeidung der Prätluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Be⸗ 
figer Prinz Felix zu Hohenlohe Durchlaucht 
wird hierzu offentuch vorgeladen. 

Gaäubiger, welche wegen einer aus dem 
Hopothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 523 


Bekanntmachung 
Die Anlieferung von circa 1000 Schachtru⸗ 
then Feldſteinen zur Chauſſee durch das Danzi: 
er Werder und zwar für die Strecke von der 
eichſel über Letztau bis gegen Gr. Zünder 
ſoll im Wege der Submiſſion ausgethan werden. 
Hierzu ſteht ein Termin f 
am Montag, den 26. Juni er., 
W 11 Uhr, 
im Locale des Herrn Kucks in Prauſt an. 
Die Bedingungen ſind im Bureau des 
Königl. Waſſerbauinſpectors Herrn Königk in 
Danzig und im Bureau des Unterzeichneten in 
Prauſt einzuſehen und können auf Verlangen 
abſchriſtlich mugetheilt werden. 
Verſiegelte portofreie Offerten find dem Uns 


terzeichneten vor dem Termine einzureichen. 
i Prauſt, den 10. Juni 1865. 
Der Baumeister, 
C. Brown. (5475 


er Beigtößerungsbau ver evangeliſchen Kirche 
u. der Neubau des Thurmes in Gr. Leiſte⸗ 


am 
Montag, den 17. Juli e., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Pfarrbauſe in Gr. Leiſtenau licititt und ein 
Eutrepreneur ermittelt werden. 
Ver Termin wird um 3 Uhr Nachmittags 

geſchloſſen und ſollen in demſelben die Bedin⸗ 
ungen mitgetheilt und Nachgebote nicht berück⸗ 
ichtigt werden. 

„Die quaest, Bauten find excl. der Bau-Ma⸗ 
terialien, jeood inch, Haud⸗ und Spanndienſte 
auf circa 12,000 % vs ranſchlagt. 

Der Anſchlag kann jederzeit im gedachten 
ten Pfärrhauſe eingeſehen werden. 5432 
Gr. Leiſte nau, den 9. Juni 1865. 

Die Kirchen⸗Bau⸗Commiſſton. 
Gig jeder Größe, div. Fabriken, 

Gaſthauſer, Mühlen ꝛc. weiſet zum 
Verlauf nach E. Matern, Juſterburg, 
13963 Auctions⸗Commiſſarius u. Agent. 


Juni 1865 | 


Bekanntmachung. 

Die Stelle eines Polizeidieners und Käm⸗ 
merei⸗Kaſſen⸗Executors, mit welcher ein monat- 
liches Gehalt von 12 % verbunden iſt, wird 
hier mit dem 15. Inli cr. vacant 

Civilverſorgungs berechtigte, welche auf dieſe 
Stelle reflectiren, wollen ſich bis zum 28. d. 
Mts., unter Einreichung ihrer Zeugniſſe, bei 
uns melden. 644 

Dirſchau, den 16, Juni 1865. 

Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Der Concurs über das Vermögen des 
Kaufmanns Wilhelm Korn hierſelbſt iſt 
durch Accord beendigt. a 

Elbing, den 15. Juni 1865. 

Königl. Kreis: Bericht. 
- 1. Abtheilung. i 15660) 
Be Auguſt Hirſchwald in Berlin erſchien 


ſo eben und iſt in allen Buchhandlungen 
zu haben: 


Sammlung 


von 
thieraͤrztlichen Gutachten, 
Berichten und Protokolen, 
nebſt einer Anweiſung 
der bei ihrer Anfertigung zu beobachtenden For⸗ 
men und Regeln, in beſonderer Beziehung auf 
die in den Koͤnigl. preuß. Staaten geltenden Geſetze 


von 
Dr. Wern, Th. Jos. Spinola, 
Dritte vermehrte Auflage. 
1 20 u 5686 


m —— m —-— — 
Das Neueſte und Eleganteſte von 


Portemonnaies, Cigarrentaſchen und Brieftaſchen, 
Notizbüchern, Briefmappen, Neceſſaires und Dar 
mentaſchen mit Stahlbügel in ſchönen Formen, 
desgleichen in Armbändern, Broſchen, Man⸗ 
ſchettenknöpfen und franzöſiſchen Tuch⸗ 
nadeln empfiehlt die größte Auswahl aller⸗ 
DLR der güligen Beachtung, 

812693) J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3. 
eee MEET eee eee 


gr. 8. Preis 


Fine Pachtung von 513 Morgen, wovon 364 

Morgen Weizen-, Roggen- und Gerſtenvo⸗ 
den, 41 Morgen Wieſen, das übrige meiſten⸗ 
theils Roggenboden und Hütung; belegen an 
der von Konitz nach Danzig führenden Chauſſee, 
mit vollſtändiger Ernte und Inventarium, kann 
Fomilien⸗Verhältniſſe halber, unter einem guten 
Pacht⸗Verhältniß, mit einer Anzahlung von 
3200 , ſofort übernommen werden. 

Nähere Auskunft, eriheilt auf portofreie Ans 
fragen W. Müller in Natel in der Falcken⸗ 
berg'ſchen Handlung. 45669 
Ein Rittergut in Ofipreußen, von 1726 Mrg., 

wovon 1200 Meg. durchweg guter Adler, 
353 Mrg. Wald, 126 Mrg. Wieſen, 5 Ml. vom 

toßen Abſatzorte, 1 Ml. von der Kreisſtadt, J, 
1 und 1 Ml. von 4 Chauſſeen, romantiſch gele⸗ 
en, mit durchweg neuen Gebäuden, Dampf⸗ 

ennerei auf 4000 Duart täglich, Dampfmabl⸗ 
mühle, circa 900 feinen und dußerſt wollreihen 
Schafen, 35 Haupt Rindvieh, 20 Pferden und 
einer Ausſalt von 320 Schifl. Roggen, 133 
Schſfl. Gerſte, 50 Schifl Hater, 82 Schffl. Erb⸗ 
en, 20 Schffl. Buchweizen, 10 Schffl. Lupinen, 
2300 Schefl. Kartoffeln und 30 Schill, Klee und 
Gras, fol für den Preis von 65,0% %, mit 
25: bis 20,000 % Anzahlung, verkauft werden. 
Adreſſen nimmt die Expedition dieſer Zeitung 
unter 5551 entgegen. 


Für Kinder. 
Italieniſches Biscuit⸗Pulver. 


Dieſes ſeit langen Jahren im Orient als 
das einzige, wirklich unfehlbare Kraͤftigungs⸗ 
mittel dei Kindern erprobte Mittel, laſſen wir 
nach der uns gewordenen Orig inal⸗Voiſchrift 
unter jteter gewiſſeabafter Beaufſichtigung ans 
fertigen. J 

Daſſelbe iſt vollſtändig frei von allen 
auimaliſchen Fetlſtoffen, welche wie bekannt, 
ſtörend auf vie Verdauung u. Entwickelung der 
Kinder wirken, und beſteht daſſelbe nur aus den 
zugleich ſtärkendeu und nahrhafteſten Pflan⸗ 
enſtoffen. 

- Ueber die günſtigen Reſultate ſtehen uns 
die beſten Zeugnſſſe zur Seite und können wir 
deſſen Anwendung bei Kindern den ſorgſamen 
Müttern nur beſtens und gewiſſenhaſt empfehlen. 

Zu beziehen in verſiegelten Packelen a 5 

und 10 % in Berlin dur (3699) 

Jacobi, Apotheker 1. Kl., Mägdefrau, 
Fruchtiſtraße 46, Franzſtr. 5, 

in Danzig bei Carl Gronan, 3. Damm 10. 


Feuerſichere 


Asphaltirte Dachpappen 


beſter Qualität, in Bahnen ſowohl als Bogen, 
ſowie Asphalt zum Ueberzuge, wodurch das 
dftere Tränken derſelben mit Steinkohlentheer 
vermieden wird, empfiehlt die Dachpappen⸗ 
Fabrik von 


E. A. Lindenberg, 


und übernimmt auch auf Verlangen das Ein 

decken der Dächer mit dieſem Material unter 

Garantie. Näheres hierüber im (3054) 
umptoir, Jopengaſſe 66. 


2 
Rinige Reste von Import-Cigarren, 
alte Jahrgänge, nicht mehr ganz moderne Fa- 


cons, sonst fehlerlos, verkaufe zu herabgesetz- 
ten Preisen 


1416| Emil Rovenhagen. 


Mit Könjgl. Preuß. Approbation, 


Dr. A berti s droma⸗ 
tiſche Schwefelfeife von Ed. 


Nickel 
Hoflieferant in Berlin, wirkſamſtes Mittel gegen 
alle nur denkbaren Hautugreinigkeiten in Päck⸗ 
chen, 2 Stück enthaltend, a 5 Ku empfiehlt 


Albert Neumann, e. 8. 


Nro. 38. 


Auction 


mit 100 Tonnen großer norwegiſcher 
Kaufmauns⸗Heeringe 


Donnerſtag, den 22. Juni 1865, Vorm. 9˙ Uhr, 


im neuen Herings⸗Magazin der Herten F. Böhm & Co., angekommen per 
„Juno“, Capt. Steen. 


680 Rottenburg. Mellien. 


Bͤcachlenswerlh für Bernſteinhändler! 


i „Ein junger Mann, der durch 6 Jahre in dem größten Meerſchaumgeſckäfte Wiens de 
dienſtet iſt, daher ſich die größte Blostenntnig erworben hat und auf das Volltommenſte mit den 
Verhältniſſen der Meerſchaum⸗ und Bernſtein⸗Fabriken vertraut iſt, wünſcht den commiſſionsweiſen 
Verſchleiß von einem gröseren Bernſtein⸗Geſchäfte zu übernehmen. Sem nict unbedeuter des in 
Realitäten beſtehendes Privatvermögen bietet hinreichende Bürgſchaft. Geneigte Anträge erbittet 


man ſich unter der Adreſſe 
A. Falk, Wien, 4. Bez, Margarethenſiraße 22. 


(5650) 
Der Mailändiſche Haarbalſam Vieh⸗Import⸗Geſchaͤft. 
Dauzi 


von Carl Krellex, Chemiker in Nürnberg, 5 
bat ſich ſchon vor Jahrzehnten als das beſte Um den mehrfachen Heerde ung zu ge⸗ 
nügen, habe ich mein Vieh⸗Import⸗Geſchäft in 


Mittel zur Grbaltung, Werihönerung, Mans: . n 
thumsbeförderung und Wiedererzeugung der der Art erweitert, daß ich von jetzt ab Vie 
Haare in ſchönſter Fulle und Glanz bewährt aller Arten und Länder aus den —— 
und iſt nicht mit jenen über Nacht aufgeſchoſſe⸗ teiten Quellen beziehe. Beſtellungen werden 
nen Schwindel⸗Arfiteln zu vergteichen, welche jeder Zeit entgegengenommen und prompt aus⸗ 
nicht ſelten mit ſelbſtfabricirten Anerkennungs⸗ geführt. 
ſchreiben von Berjonen aus nicht exiſtirenten 
Orten dem Publikum angerühmt werden. Von 
den aus 11 und en, geh vorhandenen 
authentiſchen Zeugniſſen | ier der Kürze u 8 3 
wegen nur eines ee ae 4 er an See ahn — 
„Ja einem Altes von 70 (iebenzig) Jah⸗ ee Da mir die Wohnung der Herren 
ren, beinahe aller meiner Haare auf dem Kopfe] Emolanger unbekannt iſt, erſuche ich dieſelben 
heraubt, die mit aber nickt in Folge einer | bierdurch, ſich ſchleuniaſt bei mir zu melden. 
cantpeit ausginae,, 1 dale 8 10 15683 Hein. 
mir von vielen Seu orzüglich empfoh⸗ in e Landwi 
lenen Mailänder Haarbalſam des Herrn Carl Jahre eibitändig Gb W a 
Kreller in . Gan welcher ſucht in dieſer Eigenſchaft wieder eine dauernde 
ſich denn auch m Gebrauche von zwei | Anſtellung, auf Verlangen kann Kaution geſtellt 
großen Gläſern, zu meinem nicht geringen Er⸗ werden. Adreſſe) unter 5682 werden in der Ex⸗ 
ler eh . Ki ae nie “ri pedition dieſer Zeitung erbeten. 
ter ſehr zweſſelbaft war, o gut bewährte, da Tin geprüfter Buchdrucker, gegen wärlt 
R ie n mit ſehr dichten Haa⸗ E noch Leiter einer Buch- und E engere, 
ten bejegt til; ich lann daher nicht umhin, Ora. ſucht wegen Verkaufs dieſes Beihältes ein an⸗ 
Kreller für 7 0 77 5 vorzugliche Mittel mei, [deres Placement. Zeugniſſe ſteben zu Diensten. 
nen air Aka Arcı es 8 allen Dea | Auch würde derſelbe eine kleine Buchdrugerei 
jenigen, bie em gleichen Uedel bebafiet J unter ſollden Bedingungen kaufen. Frau co,Offer⸗ 
ſind, beſtens zu empfehlen und deſſen Wirkſam⸗ 


0 5 
keit biermit öffentlich anzuerkennen und zu ber ten sub A. B. 24 poste restante Memel. 5550 


loben. emmingen, den 15 Sepibr. 1842. 
Carl Gottlieb Häffuer, Säcklermeiſter. 
Die Aechtheit vorſtehender Uaterſchriſt wird 
hiermit amtlich beitätigt. 
Memmingen, den 15. September 1842. 


11798 
2 Chriſt Friedr. Keck. 
P' Dampfer „Oliva“, Capt. Lietz, ſind 
Ende Mai von London 


Ein junges, gebildetes Mädchen wünſcht 
als Geſellſchafterin eine Dame auf 
Reiſen zu begleiten. Gefällige Offerten 
sub H. A. 7 poste restante pi ee 


Stadt⸗Magiſtrat. 15645] 
2 g befinde, Dar de ne 
P —— — 
1 x Ain * gepruite Lebretin ſucht zu Johaunt oder 
weider un oben fer Mens 19 Sar. and October ein geeignetes Engagement als Er⸗ 


iehetin. Nähere Auskunft ilt die At 
seen ring uskunft ertheilt di Erben 
Euler's Leihbibliothe 


opengaſſe No 55 

Seebad Weſterplatte. 

Heute Dienſtag, den 20 Juni c.: 
CONCERT 

15330 


kleinen a 9 Sgr. abgegeben wird, bei 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 38, 
2583 Ecke der Kürſchnergaſſe. 
Trans von krumpffreiem Drillich, 
in allen Größen, empfiehlt zu belli⸗ 
gen, jedoch feften Preiſen 15681] 
Otto Retzlaff. 


S u. Handtücher 

friſcher Bleiche, en gros u. en detail, 

empfiehltbill'gſt, Preiſe niebrigſt, boch feſt, 
5680 Otto Retzlaff 


— — — —— ——— ͤ ¶ͤ 4ä “ ö— 
0 

Asphaltirte Dachpappen, 

deren Feuersicherheit von der Königl. Regie- 

rung zu Danzig erprobt worden, empflehlt in 

Längen und Tafeln, in verschiedenen Stärken 

die Fabrik von 7 


= 
Scho ttler & Co., 
in Cappin bei Danzig, 12574 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, Buttermarkt 20. 


Dr. Pattison's Gichtwatte, 


bares Mittel gegen Gliederreiß: 
Apen a Pack 5 und 8 9 aller 
4107 Albert Neumann, Langenmarkt 38 


fr 7 
Gegen Zahnschmerz 
empfiehlt zum augenblicklichen Stillen 
„Bergmann’s Zehnwoiler a Hülfe 
2 Hr. I. L. Preuß. 2185 
7 u. Antheile verſ. bill. Gold 
Lott.⸗Looſe berg i Berlin, — — 


Franz. Goldfiſche nebſt Gläſern, 


Conſolen, Muſcheln, Netze x, als auch Vlumen⸗ 
Auffäge empfiehlt E 
18892 


von F. Keil. 


Engliſches Haus: Nittergutsbeſ. Graf 
Schweren a. Umalienbof, Aldrecht a. Succemin. 
Guts beſ. Buchholz a. Öludau. Königl. Amis 
rath Fournier a. Rodczileck Kaufl. Roſenwald, 
Liebert u. Nellke a. Berlin, Jchon a. Osnabrück, 
aa ya K rn 8 

otel de horn: utsbeſ. Schweidni 
a. Bromberg, Birkmann a. Woldenderg. Bat, 
Scherleck n. Gem. a. Graudenz. Oberlehrer Dr. 
Thomaſcheweki a. Neuſtadt 1. W. Pr. Buchhändl. 
Prager a. Königsberg. Kaufl Jacob a. Ber⸗ 
lin, Schmidt a. Bitow, Krauſe a. Zufit, Simon 
a. Leipzig, Noſenſtein a. Elberfeld, Weiſſe a. 
Chemnitz, Berliner a. Lauenburg Bu halter 
Guderimm a. Culm. 

Hotel de Berlin: Rent Claſſen a. Zoppot. 
Dekonom Pamt n. Gem. a Bromberg. Kaufl. 
Danziger n. Bam. a. Poſen, Guth a. Oberhof, 
Herzog a. Pr. Stargardt, Wopkiewicz a. Elbing, 
Hollmann a. Stuttgardt, Moll a. Elberfeld, Kos 
pen hagen a. Leipzig, Brünecke, Hirſch, Gerts u. 
Jaffée a. Berlin, 

Jalter's Hotel: Rittergutsbeſ. Baron 
v. Putlkammer a. Wollin, v. Näßfeld a. Le⸗ 
wino, Boy a. Katzle. Gutsbeſ. Asmuß a. Kies⸗ 
ling. Hauptm. a. D. Hannemann a. Putzig. 
Kol Baumeiſter Hoffmann n. Gem. a. Neuſtädt. 
Profeſſor Villoni? Villonis, Part. Büttgenbach, 
Kaufl Wolff u. Holländer a. Berlin, Rüdiger 
a. Braneenburg, Birkner a Cadlinu, Wolters⸗ 
dorf a. Aunftäot (Thüringer Wald), Hoffmann 
a. ug 1 a. Königsberg. 

tel zum J rbnprinzen: 3 
Vuſſe a. Plonkewken. Rent r 
e a 3 Schmidt, Kauf. 
eum berzheim a. Berlin, 
Stettin, We Thorn. f Jaun c 

Hotel zu den drei Mohren: Gutsbeſ. 
Zimmermann a. Adl. Öremplin. Ober⸗Stabs⸗ 
arzt Touſſaint a. Kön gsderg. Kaufl. Kaufmann 
n. Fam. a. Pr. Stargardt, Marquart a. Berlin, 
Unger a. Leipzig. 

Deutſches Haus: Particulier v. Hertzberg 


— — 


Wilhm. Sanio. 
vn Scheffel durchgeſammelte ſchöne Speiſe⸗ 
350 kartoff In find zu verkaufen und können 
auf Erfordern auch franco Danzig oder Dirſchau 
geliefert werden. Hierauf Yieflecttiende werden 
erſucht, ihre Abreſſen unter 5654 in ver Expe⸗ 
eitung abzugeben. 


Dr. Pattisons Gieht- und 


— 


; ti a, 88 . bie — ölter 
* N 0 T a Graudenz. Fabr. Groß a. „ 

Rheuma ISMUSW alte, Hotel Vola; Herten Böhnke a. 
in Padleten zu 8 und 5 Gr Le lein echt bei Wuͤlfsvorff, Schwarz a. Gerwienen. Kaufl. 
Herrn Guſtav Seil tz, Hundegaſſe 21. (4341) Frede a, derlin, Weiſe o. Chemnitz, Haflelberg 
Eine Erzieherin für ven erſten Unterricht, die Bein, Bei . Siet, Met, Water & 
& mufitaifch fein muß, wird zum 1. che r d. Stettin. Rent. Gerber d. 


d. J. für bas Land geſucht. Gejällige Offerten 
beliebe man unter 5583 in der Expedition biejer 
Zeitung einzuſenden. 


Drud und Verlag von A. W. Kajemanıı 
in D 


anzig. 


